
Ulis Newsletter zur Corona-Krise vom 20.05.2020  

Liebe Freundinnen und Freunde, 

eigentlich bin ich sehr darauf bedacht, Infos an euch weiterzugeben, die unsere Arbeit 

betreffen, aber was die FDP heute im Plenum von sich gegeben hat, möchte ich euch doch 

nicht vorenthalten. Hat sich doch allen Ernstes im Landtag behauptet, in Stuttgart seien 

deshalb die größten Anti-Corona-Demos, weil das Chaos in der Regierung besonders groß 

sei. Das verhalte sich kongruent zueinander. Antwort von Winfried Kretschmann: Die Zahl 

der Störche in Oberschwaben verhalte sich durchaus kongruent zur Entwicklung der lokalen 

Geburtenzahlen. Dennoch habe das eine nichts mit dem anderen zu tun. Pfiffigkeit ist auch 

in der Krise ein Trumpf! Und! Wir haben wieder ein weiteres großes Hilfspaket geschnürt, 

das Corona Soforthilfepaket II in Höhe von stolzen 1,5 Milliarden Euro. 

Diese und weitere Berichte findet ihr in meinem heutigen Corona-Newsletter. 

Herzliche grüne Grüße, Uli  

 

 

Entwicklung der Corona-Fallzahlen 

 

Bundesebene: 177.827 Fälle insgesamt (Zunahme um 538); 8.193 Todesfälle (Zahlen vom 

RKI, 15:43 Uhr) 

Landesebene:  34.130 Fälle insgesamt (Zunahme von 59); 1.679 Todesfälle; 30.384 genesen 

(Zahlen vom Sozialministerium BW, 16 Uhr) 

Kreisebene: 950 Fälle insgesamt (Zunahme um 2); 37 Todesfälle (-); 855 genesen (Zahlen 

vom Kreis, 14 Uhr) Siehe dazu auch das Faktenblatt im Anhang 

 

Corona-bedingte Nachrichten 

Inland 

Grün-Schwarz legt Corona-Soforthilfepaket II in Höhe von 1,5 Milliarden Euro auf 

Die grün-schwarze Koalition im Land hat ein weiteres Soforthilfe-Paket gegen die Corona-

Krise auf den Weg gebracht. Es hat ein Volumen von 1,5 Milliarden Euro. Kernstück ist ein 

branchenoffener Soforthilfefonds in Höhe von 775 Millionen Euro. Gleichzeitig gibt es eine 

sog. „Liquiditätsbrücke“ für kleine und mittlere Unternehmen. Das sind gezielte 

Tilgungszuschüsse. Weiter wollen wir Branchen gezielt unter die Arme greifen, die von den 

Folgen der Pandemie besonders betroffen seien. 330 Millionen Euro Soforthilfe werden 

deshalb für die Gastronomie und Hotellerie zur Verfügung gestellt. 

Mit 200 Millionen Euro soll dem ÖPNV unter die Arme gegriffen werden. Wir sind auf einen 

funktionierenden ÖPNV angewiesen, egal ob es der Weg zur Schule, zur Arbeit oder zum 

Einkaufen ist. Wir brauchen z.B. einen leistungsfähigen RNV, aber auch unsere 



Busunternehmen. Zusätzliche 40 Millionen Euro werden zur Verfügung gestellt, weil mit dem 

zusammengebrochene Tourismus- und Ausflugsverkehr wichtige Einnahmemöglichkeiten 

der mittelständischen Busunternehmen komplett ausfallen.  

Wichtig ist auch das ehrenamtliche Engagement der Menschen in Baden-Württemberg. 

Deshalb unterstützen wir alle Vereine jeglicher Art mit 50 Millionen Euro Soforthilfe – 

sowohl im Sport, in der Amateurmusik, im Naturschutz oder im sozialen Bereich. Betonen 

will ich auch die wichtige Rolle von Kunst und Kultur auch in Krisenzeiten. Dafür gibt es 

Hilfen von 40 Millionen Euro. Damit der digitale Fernunterricht gelingen und ausgebaut 

werden kann, hat sich die Spitzenrunde zudem darauf geeinigt, 65 Millionen Euro 

bereitzustellen, damit bedürftige Schülerinnen und Schüler über ein digitales Endgerät 

verfügen können.  Die Finanzierung der weiteren Soforthilfen erfolgt über die 

Kreditermächtigung, die der Landtag Mitte März beschlossen hat. Ich werde Sprechstunden 

und weitere Informationen anbieten, um die Zugangsmöglichkeiten zum Soforthilfepaket II 

zu erläutern. Das werde geschehen, wenn die Maßnahmen im Einzelnen entworfen sind. 

 

Handlungsleitfaden – Regionale Beschränkungen 

Einrichtung einer Task Force „Regionale Beschränkung“: Bund und Länder haben 

beschlossen, dass in Landkreisen oder kreisfreien Städten mit insgesamt mehr als 50 

Neuinfektionen pro 100.000 Einwohnern innerhalb der vergangenen sieben Tage sofort 

regionale Beschränkungen eingeführt werden müssen. Deshalb hat die Lenkungsgruppe die 

Task Force „Regionale Beschränkung“ eingerichtet, an der auch die kommunalen 

Landesverbände beteiligt sind. Die Task Force soll ein schnelles und konsequentes Handeln 

vor Ort sicherstellen, um mögliche Ausbrüche schnellstmöglich lokal/regional einzudämmen. 

Den Handlungsleitfaden findet ihr im Anhang 

 

Corona-Studie in Kupferzell 

Auf der Suche nach Antworten im Kampf gegen das Coronavirus schauen Mediziner und 

Wissenschaftler in den kommenden Wochen unter anderem gespannt ins Hohenlohische: In 

Kupferzell, einem der sogenannten Corona-Hotspots, sollen rund 2000 Menschen, rund ein Drittel 

der Einwohner*innen, befragt und getestet werden. Anfang März waren Covid-19-Erkrankte bei 

einem Kirchenkonzert dabei und steckten andere Besucher an. Bis in sechs Wochen sollen die 

Ergebnisse der Studie vorliegen. 

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/heilbronn/rki-coronastudie-kupferzell-

100.htmlhttps://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/heilbronn/rki-coronastudie-

kupferzell-100.html 

https://www.sueddeutsche.de/politik/corona-studie-in-kupferzell-1.4913337 

 

Weshalb bei der Schweinegrippe alles anders kam 

Der Virologe Christian Drosten hat davor gewarnt, bei dem Coronavirus auf eine ähnliche 

Entwicklung wie bei der Schweinegrippe-Pandemie im Jahr 2009 zu hoffen. Damals hatte die 

Weltgesundheitsorganisation eine deutliche Warnung ausgesprochen, die im Nachhinein als 

überzogen kritisiert worden war. Man habe sich damals hinsichtlich der Schwere verschätzt, erklärte 

Charité-Wissenschaftler Drosten. Bei bestimmten Bevölkerungsgruppen bestand eine sogenannte 
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Hintergrundimmunität gegen die Schweinegrippe, die Forscher damals zunächst nicht erkannt 

hatten. 

https://www.t-online.de/nachrichten/panorama/id_87909800/corona-virologe-christian-drosten-

deswegen-macht-die-aktuelle-lage-hoffnung.html 

 

Was an Himmelfahrt, dem Vatertag, in Baden-Württemberg erlaubt ist 

Schönes, warmes Wetter wird für den morgigen Donnerstag erwartet. Mit dem Bollerwagen 

umherziehen ist im Prinzip möglich. Aber es dürfen sich in Baden-Württemberg draußen weiterhin 

nur mit Menschen aus dem eigenen und einem weiteren Haushalt treffen. Große Gruppen sind also 

in den meisten Fällen nicht möglich. Was am Feiertag und Wochenende sonst noch zu beachten ist, 

findet ihr beim SWR. 

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblog-bw-

100.html#innenminister-vatertag 

https://www.sueddeutsche.de/gesundheit/coronavirus-lockerungen-biergarten-1.4913458 

 

 

Pflegestützpunkt: Persönliche Beratungen wieder möglich 

In kleinen Schritten erwacht das öffentliche Leben und die Bürgerinnen und Bürger können – 

unter Auflagen – wieder in persönlichen Kontakt mit den öffentlichen Stellen treten. 

Angepasst an die Zugangsregelungen der Bürgermeisterämter sind nun auch, zum Teil zwar 

noch in eingeschränktem Umfang, persönliche Beratungen im Pflegestützpunkt wieder 

möglich, allerdings unter folgenden Auflagen: 

 Vorherige Terminvereinbarung 
 Einhalten des Mindestabstandes von 1,5 m zu anderen Personen 
 Tragen von Mund-Nase-Bedeckung 

https://www.rhein-neckar-

kreis.de/start/aktuelles/pflegestuetzpunkte_+persoenliche+beratungen+wieder+moeglich.h

tml  

Eine Übersicht  der Pflegestützpunkte findet ihr unter 

https://www.rhein-neckar-kreis.de/start/landratsamt/pflegestuetzpunkte.html  

 

Wer Anspruch auf Lohnfortzahlung hat 

Lohnausfälle in der Corona-Krise will die Bundesregierung nun doch länger entschädigen, 

wenn Eltern ihre Kinder zu Hause betreuen müssen. Wer hat Anspruch? Um wie viel Geld 

geht es? 

https://www.tagesschau.de/inland/entgeltfortzahlung-eltern-corona-101.html  
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Nachrichten fast ohne Corona 

Natur und Überleben: Ohne Bienen geht es nicht 

Artensterben, vertrocknete Wälder, Schwund der biologischen Vielfalt: Der Lebensraum für Bienen 

wird immer kleiner. Das geht aus dem Bericht des Bundesumweltministeriums zur "Lage der Natur" 

hervor. Bienenexperte Thomas Radetzki kämpft für die Erhaltung der Bienen vor Gericht. Denn sie 

seien unerlässlich für unsere Lebenswelt. Einen Podcast mit Imkermeister Thomas Radetzki findet ihr 

beim Inforadio des rbb. 

https://www.bmu.de/download/bericht-zur-lage-der-natur-2020/ 

https://www.inforadio.de/programm/schema/sendungen/int/202005/20/weltbienentag-busy-bee-

day-biene-natur-klima.html 

 

Nabu: Streuobstwiesen schützen und Steinkäuze retten 
Die Streuobstwiesen Baden-Württembergs sind das Zuhause der Steinkäuze. Um den artenreichen 
Lebensraum der kleinen Eule zu erhalten, müssen die Streuobstwiesen dringend besser geschützt 
werden. Der Schwund der Streuobstwiesen im Land ist dramatisch. Untersuchungen der Universität 
Stuttgart-Hohenheim belegen einen Rückgang von 18 Millionen Hochstammbäumen im Jahr 1965 auf 
noch geschätzte 7,1 Millionen in 2018. Verloren gingen somit auch viele Baumhöhlen, die als 
Wohnraum für Steinkäuze, Fledermäuse und seltene Vögel, wie Wendehals und Halsbandschnäpper, 
dienen. Beim Kauf des Apfelsaftes habt ihr die Möglichkeit, die Produkte zu kaufen, die die 
Streuobstwiesen unterstützen. 
https://baden-wuerttemberg.nabu.de/news/2020/Mai/28172.html 
https://www.zvw.de/baden-w%C3%BCrttemberg/nabu-streuobstwiesen-sch%C3%BCtzen-und-
steink%C3%A4uze-retten_arid-158473 

 

Neue Regeln für Naturschutz in Europa 

Mit großem Wohlwollen haben Umweltverbände und Bioszene die beiden neuen Strategien der EU-

Kommission zum Schutz der Natur in Europa aufgenommen. Am Mittwoch hatte die Kommission ihre 

Biodiversitäts- und die „From-Farm-to-Fork-Strategie“ in Brüssel vorgestellt. 

Die Strategien sehen vor, dass bis 2030 insgesamt 30 Prozent der Land- und Meeresfläche in Europa 

unter Schutz gestellt werden, ein Drittel davon besonders geschützt und quasi naturbelassen. Das 

wären fast doppelt so viele Schutzgebiete wie heute. Enthalten sind zudem verbindliche Regeln zum 

Erhalt und zur Wiederherstellung geschädigter natürlicher Flächen. So sollen mindestens 25.000 

Kilometer Flüsse renaturiert und bis 2030 drei Milliarden Bäume gepflanzt werden. 

Ausführlicher Bericht unter: 

https://taz.de/Neue-Regeln-fuer-Naturschutz-in-Europa/!5687254/ 

 

Was öffnet wieder in der Region? 

Weinheim: Die zwei Burgen öffnen wieder 

Die Burggelände von Windeck und Wachenburg sind allerdings nur für Besucher*innen der 

Gastronomien offen. 

https://www.rnz.de/nachrichten/bergstrasse_artikel,-weinheim-die-zwei-burgen-oeffnen-

wieder-_arid,515415.html  
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Tag für Tag – wichtige Informationsquellen  
 

Webseiten  
Bundesebene und weltweit:  
https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html   
https://www.youtube.com/playlist?list=PLRsi8mtTLFAyJaujkSHyH9NqZbgm3fcvy   
(Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung)  
https://www.bmbf.de/de/faktencheck-zum-coronavirus-11162.html   
(Faktencheck des Bundesministeriums für Bildung und Forschung)   

Baden-Württemberg:  
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/ 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblogbw-100.htm  
https://www.verbraucherzentrale-bawue.de/beratung-daheim   
Rhein-Neckar-Kreis:   
https://www.rhein-neckar-kreis.de/start/landratsamt/coronavirus+-+faq.html   
Wichtig für euren persönlichen Umgang:  
https://www.rhein-neckar-kreis.de/site/Rhein-
NeckarKreis2016/get/params_E1009443154/2445770/Merkblatt_Coronavirus_Selbsteinsc 
h%C3%A4tzung.pdf   
Wichtige Infos in anderen Sprachen:  
https://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/amt-undperson/informationen-
zumcoronavirus  
Informationen in leichter Sprache:   
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/coronavirusleichte-
sprachegebaerensprache    
Hotlines Baden-Württemberg:  
Telefonberatung für psychisch belastete Menschen: 0800 377 377 6 (täglich, 8 bis 20 Uhr) 
Hotline Landesgesundheitsamt: 0711 904-39555 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr)  
Corona-Hotline für Unternehmen: 0800 40 200 88 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr, kostenfrei) 
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: 0800 011 6010 (aufgrund der Isolation rechnen 
Expertinnen und Experten mit einem Anstieg an Gewalt, insbesondere gegen Frauen – 
schrecklich!!)  
Task Force „Beschaffung Schutzkleidung“: 0800 67 38 311 (Mo – Fr, 7 bis 22 Uhr; Sa – So, 9 – 
18 Uhr) (Wer etwa Atemschutzmasken, Mundschutze etc. spenden will oder Ideen zur 
Bestellung hat, soll sich bitte hier melden)  
Rhein-Neckar-Kreis: Hotline Gesundheitsamt Rhein-Neckar 06221 – 522 – 1881 (Mo – Fr, 
7.30 – 19 Uhr) 
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